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Einladung

4. Netzwerkertreffen Süddeutschland
- Mehrwert durch Kooperation - 

Palliativversorgung in 
Baden-Württemberg
Wo stehen wir? Wo sollten wir hin?

Samstag 28.01.2012
von 09:30 bis 15:00 Uhr 

Veranstaltungsort:
Landesmesse Stuttgart GmbH

ICS - Int. Congresszentrum Stuttgart

Kreiskliniken Esslingen
Akademie

Organisatorisches:
Anmeldung:
Bitte melden Sie sich mit dem Formular (nebenstehend) an. Da-
mit ist eine organisatorische Zuordnung zu den Workshops ge-
währleistet, da hier die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Eine Bestä-
tigung der Anmeldung erfolgt nicht.

Anmeldeschluss:
23. Januar 2012

Eintrittskarte Messe:
Durch die Teilnahme am Netzwerkertreffen erhalten Sie automa-
tisch eine kostenlose Eintrittskarte zur Messe Medizin. Diese 
wird Ihnen am Schalter „Netzwerkertreffen“ im ICS – Interna-
tionales Congresscenter Stuttgart – am 28. Januar 2012 ausge-
händigt.

Kosten:
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 

Die Veranstaltung wird bei der Landesärztekammer Baden-
Württemberg zur Zertifizierung angemeldet.

Sponsoren:

Weitere Informationen:
Akademie Kreiskliniken Esslingen, Tel. 07021/88-44800
www.kk-es.de  |  www.medizin-stuttgart.de  |  www.baek-nw.de

Anmeldung
Ich melde mich zu folgender kostenfreien Veranstaltung an:

„Mehrwert durch Kooperation“ – Netzwerkertreffen mit 
Workshop	 1 ❑	 2 ❑	 3 ❑	 4 ❑

Die Anmeldung ist wegen der Zuordnung zu den Workshops und der begrenzten 
Teilnehmerzahl notwendig.

Vorname: 	 ____________________________________

Name: 	 ____________________________________

Fachbereich/Pos.:	____________________________________

Arbeitgeber:	 ____________________________________

Anschrift: gesch.:	____________________________________

	 ____________________________________

Anschrift priv.:	 ____________________________________

	 ____________________________________

Tel. dienst: 	 _______________  priv.: ________________

E-Mail: 	 ____________________________________

___________________________________________________
  Datum	 Unterschrift

❑ Ja, bitte schicken Sie mir die Zugangsdaten (Email), damit 
ich die Vorträge online abrufen kann und informieren Sie mich 
zukünftig über das Thema und weitere Veranstaltungen.

___________________________________________________
  Datum	 Unterschrift

Bitte per Fax (07021 / 88-44809) bei der Akademie Kreisklini-
ken Esslingen anmelden. Danke.

oder oder oder



Netzwerkertreffen
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Palliativversorgung in Deutschland wurde in den vergange-
nen Jahren erheblich verbessert. Nicht zuletzt hat dazu auch das 
Gesetz zur Umsetzung der Spezialisierten Ambulanten Palliativ-
versorgung (SAPV) beigetragen.

Hierbei handelt es sich um die erste gesetzlich geforderte integ-
rierte Versorgung. Ein multiprofessionelles Team übernimmt für 
eine definierte Patientengruppe bestimmte Aufgaben und rech-
net direkt mit den Krankenkassen ab.

Ausstrahlungseffekte gibt es bereits bei anderen Indikationen, 
z.B. der Versorgung chronischer Wunden. Es lässt hoffen, dass 
weitere Personengruppen und Leistungserbringer von den Er-
fahrungen bei der Umsetzung der SAPV profitieren werden. 

Trotzdem ist die Entwicklung bei der Versorgung von Palliativpa-
tienten nicht abgeschlossen. Die SAPV betrifft lediglich 10% der 
Patienten am Lebensende. 

Lässt sich auch eine Qualitätsverbesserung bei der allgemeinen 
ambulanten Palliativversorgung (AAPV) erreichen? 

Wie müssen wir dabei vorgehen und welche Rahmenbedingun-
gen sind dafür erforderlich?

Das Netzwerkertreffen hat zum Ziel, die Akteure und Interes-
senten bei der Versorgung von Schwerstkranken und Sterben-
den zusammenzubringen.

Nach einer stürmischen Entwicklungsphase, in denen einzelne 
Regionen vorgeprescht sind, ist jetzt einerseits ein Rückblick 
und andererseits ein Ausblick erforderlich. Nur wenn wir wis-
sen, wo wir stehen, unsere Ziele exakt definieren und beherzt 
ansteuern werden wir erfolgreich sein.

Es würde uns freuen, Sie auf unserer Veranstaltung begrüßen 
zu dürfen und mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.

Franz Winkler MBA	 Dr. Klaus Baier
Geschäftsführer	 Präsident
Kreiskliniken Esslingen	 Bezirksärztekammer Nordwürttemberg

Referenten

■■ Prof. Dr. med. Walter Aulitzky; Hämatologie, Onkologie 
und Palliativmedizin; Robert-Bosch-Krankenhaus 

■■ Dr. med. Klaus Baier; Präsident Bezirksärztekammer 
Nordwürttemberg

■■ Dr. med. Dietmar Beck; Anästhesist, Palliativmedizin, 
Spez. Schmerztherapie, Leitender Arzt des Palliative 
Care Teams Stuttgart; Diakonie-Klinikum Stuttgart

■■ Jürgen Bucher; Geschäftsführer; Bucher System  
Lösungen

■■ Dr. med. Ernst Bühler; Leiter Ärztliches Qualitäts- 
management; Kreiskliniken Esslingen gGmbH

■■ Dr. Johannes Fechner; Stellv. Vorstandsvorsitzender; 
Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg

■■ Julia Höter; Robert Bosch Stiftung

■■ Andreas Kuner; Geschäftsführer, Ärztlicher Leiter; Pallia-
tiv & Intensiv Care Team Nordschwarzwald UG

■■ Dr. Gerhard Müller-Schwefe; Regionales Schmerzzent-
rum DGS - Göppingen

■■ Dr. Nicole Pakaki; niedergelassene Internistin, Palliativ-
medizinerin

■■ Karin Sprekelmeyer; Leiterin Fachbereich Akut-Versor-
gung; AOK Baden-Württemberg

■■ Irene Wandel; AOK Neckar-Alb

■■ Franz Winkler, MBA; Geschäftsführer der Kreiskliniken 
Esslingen gGmbH

■■ Dr. Jürgen Wuthe; Ministerium für Arbeit und Sozialord-
nung, Familien und Senioren Baden-Württemberg

Programm

9:30 Uhr Begrüßung und Einführung – Franz Winkler
9:45 Uhr Allgemein (AAPV) oder spezialisiert (SAPV)? 

– das ist die Frage – Dr. Klaus Baier
10:00 Uhr Das Hospiz- und Palliativversorgungskonzept 

Baden-Württemberg – Dr. Jürgen Wuthe
10:20 Uhr SAPV – nach gebremstem Start jetzt auf der 

Siegertreppe? – Karin Sprekelmeyer
10:40 Uhr SAPV in Baden-Württemberg. Konzept zur Über-

windung der Sektorengrenzen – Dr. Dietmar Beck

11:00 Uhr Pause

11:20 Uhr Palliativversorgung in Baden- Württemberg aus  
Sicht der Kassenärztlichen Vereinigung  
– Dr. Johannes Fechner

11:40 Uhr Podium: Palliativversorgung in Baden-Württem-
berg. Wo sollten wir hin und wie?  
– Prof. Walter Aulitzky, Dr. Gerhard Müller-
Schwefe, Karin Sprekelmeyer, Andreas Kuner

12:30 Uhr Mittagspause

13:30 Uhr WS 1: Palliativakteure professionell vernetzen. Wer 
kennt das Erfolgsrezept? – Dr. Nicole Pakaki, et al.
WS 2: Organisation und Kommunikation in der 
ambulanten Palliativversorgung  
– Jürgen Bucher, et al.
WS 3: Palliativversorgung in Europa -  Wo 
steht Deutschland? – Julia Höter
WS 4: Gestaltungsvarianten der SAPV. Welcher 
Trend zeichnet sich ab? – Irene Wandel

15:00 Uhr Ende der Veranstaltung


